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M uon. 


Dentſchland. 


Berlin, 21. Auguſt. Se. Maj. der König empfingen heut 


den General-Intendanten der Königl. Schauſpiele v. Hülſen und 
den Oberſt v. Doering, Abtheilungs⸗Chef im Großen General- 
Rabe, welcher Letztere die Ehre hatte, die Orden ſeines verſtorbe⸗ 
nen Vaters zu überreichen. Demnächſt ertheilten Se. Majeſtät 
dem Miniſter⸗Reſidenten der Hanſeſtädte Dr. Gefſcken eine Ab⸗ 
ſchieds-Audienz, nahmen den Vortrag des Wirkl. Geh. Raths v. 
Obſtfelder entgegen und empfingen den Wirkl. Geh. Rath v. Fran⸗ 
kenberg⸗Ludwigsdorf. 

— Ihre Majeſtät die Königin⸗Wittwe traf heute Vormittag 
von Schloß Sansſouci hier ein, beſuchte die Kranken in der Charité 
und kehrte hierauf um 12 Uhr wieder nach Sansſouct zurück. 


— J. D. die Frau Fürſtin von Liegnitz wird, dem Verneh⸗ 


men nach, heute Abend hier eintreffen. 


— Der ‚Staats-Anz." ſchreibt: Mehrere Zeitungen bringen 


die Mittheilung, es ſei befohlen worden, die brauchbaren Mann 
ſchaften der allgemeinen Erſatz-Reſerve von 1835 bis 1843 aus- 
zuexerzieren und ſodann wieder zu entlaſſen. 


ten bekannt gemacht wird. Berlin, den 31. Auguſt 1866. 
Der Kriegs- und Marine⸗Miniſter. von Roon. 


Berlin, 31. Auguſt. Unter dem Titel „Zur Frage des 


Heerweſens in dem norddeutſchen Bund“ iſt ſoeben eine als Ma⸗ 
nuſcript gedruckte Broſchüre erſchienen, welche in milltäriſchen Krei⸗ 
ſen lebhafte Beachtung findet. Der anonyme Verfaſſer geht von 
der Anſicht aus, das norddeutſche Heer müſſe im Anſchluſſe an die 
preußiſche Armee organiſirt werden. Die jährliche Aus hebung von 
0,33, welche faſt die ganze waffenfähige Mannſchaft treffe, ſolle 
beibehalten, aber die Dienſtzeit von 19 auf 12 Jahr vermindert, 
alſo die bisherige Landwehr zweiten Aufgebots ganz ausgeſchieden 
werden. Die Einwohnerzahl des norddeutſchen Bundesgebietes auf 
28,264,283 (incl. Sachſen) berechnet, ergäbe alſo eine jährliche 
Aushebung von 93,000 Mann und alſo eine Kriegs-Armee von 
1,116,000, welche in 12 Armeekorps zerfallen, beſtehend aus: 
370 Bataillone Linien-Infanterie, 292 Schwadronen Linlen-Ka⸗ 
vallerie, 211 Bataillone Feld-Artillerie, 105 Kompagnien Feſtungs⸗ 
Artillerie, 13 Bataillone Pioniere. Die preußiſche Armee allein, 
bei einer Einwohnerzahl von 22,888,895 Seelen, ohne Berückſich⸗ 
tignng der Elbherzogtbümer, wird beſtehen aus: 299 Bataillone 
Linien-Infanterle, 237 Schwadronen Linien⸗Kavallerie, 171 Ba- 
taillone Feld-Artillerie, 85 Kompagnien Feſtungs⸗Artillerie, 11 
Bataillone Pioniere. Die Dauer der Dienſtzeit bei dem ſtehenden 


Heere (7 Jahre) und bet der Landwehr erſten Aufgebots (5 Jahre). 


bliebe unverändert. i we 
— Folgendes troſtloſe Schreiben ging der „N. A. Ztg.“ aus 
Bayreuth zu: „Der Geſchichtsſchreiber, der ſich die Aufgabe ſtellen 
wird, eine wahrheitsgetreue Zeichnung unſerer Zuſtände im Jahre 
1866 zu liefern, wird, ſofern er nicht langſam nach den Urſachen 
mancher Erſcheinungen forſcht, in Verlegenheit kommen, ſich die 
Vorkommniſſe zu erklären. Wir hatten Krieg und haben Frieden. 
Während jener ſtattfand, um deſſen Abwendung die Mütter ihre 
„Kleinen“ beten lehren, war bei uns, dem Ernſte einer ſolchen Si⸗ 
tuation gemäß, Alles von Hoffnung belebt. Man trug die durch 
die Zeitverhältniſſe bedingten Laſten, murrte nicht wider das Ge— 
ſchic, weil man Hoffnungen begte auf eine Umgeſtaltung unjerer 
unerträglichen politiſchen Zuſtände; man glaubte, es werde der 
Kampf den Erfolg haben, daß wir Glieder ſein werden eines gro- 
ßen Volkes von Brüdern, das regiert wird von einem edlen Herr- 
ſcherſtamme — dem ſeine Unterthanen ganz gleich lieb ſeien, ob 
ſie mit dem Roſenkranz oder mit dem lutheriſchen Katechismus her⸗ 
umwandern. — Wir hatten geglaubt, es werde endlich der Tag 
der Erlöſung von dem religiöjen Drucke, dem wir bis dahin aus⸗ 
geſetzt waren, und der religtöſen Verfolgung Seitens einer fanati⸗ 
ſchen Geiſtlichkeit kommen, und deshalb war für uns der Krieg die 
Uebergangeſtatlon, die wir, wollten wir zu beſſeren erträglicheren 
Zuſtänden gelangen, nicht miſſen durften. — Jetzt haben wir Frie- 
den! Du menſchen- und völferbeglüdendes Wort, uns zerreißt Du 
das Herz! Was wartet Alles unſer: die ultramontane Partei wird 
wieder zur unumſchränkten Herrſchaft gelangen und fie wird wie⸗ 
derum die proteſtantiſche Kirche planmäßig verfolgen. Man wird 
unſeren nothleidenden proteſtantiſchen Gemeinden verwehren, von 
dem Guſtav-Adolph-Verein Unterſtützung anzunehmen, man wird 
den proteſtantiſchen Soldaten und Landwehrmännern die Kniebeu⸗ 
gung vor dem Sanktiſſimum befehlen, das Fortkommen im Staats 
dienſt von der Konfeſſion und der ſcheinheiligen Beobachtung lirch⸗ 
licher Gebräuche abhängig machen, einer brutalen Proſelytenmacherei 
Vorſchub leiſten, das Unterrichtsweſen dem Clerus überliefern. Das 
Alles iſt fur uns der Frieden! Und für dieſe das Herz zerreißende 
Aueſichten werden wir pro Kopf noch circa A Thlr. Kriegskoſten 
zahlen müſſen, und wofür das Alles! Weil man in den Wiener 
Verträgen uns an einen Staat überliefert hat, mit dem wir Nichts 
gemein haben — dem wir nie angehört und dem ſogar unſere 
Religion uns entfremdet. Begreifen Sie nun, was Entſetzlichts 
alles der Frieden für uns im Gefolge hat? Schon droht der alt- 
baieriſche Soldat jetzt offen, er würde nach der Rückkehr nach 
ranken plündern; ts ſprechen jetzt die Offiziere, ee müſſe Nürn⸗ 
erg bombardirt werden — und warum das Alles? Weil wir den 
uns human entgegen gekommenen norddeutſchen Truppen zuvorkom⸗ 
mend entgegen gekommen find. Das iſt für uns der Irleden! Wir 
aben entſetzlich gelitten, und doch iſt das nur ein Vorſpiel zu 
en troſtloſen Zuſtänden, wie wir dieſen entgegen gehen.“ — Die 
iR: A. Z.“ ſetzt dieſen Klagen den Troſt entgegen: „daß mit ber 
tugeſtaltung Deutſchlands auch die Stellung Preußens zu Deutſch⸗ 
eine andere geworden iſt, und daß das heutige Preußen un⸗ 


zweifelhaft in der Lage ſein wird, eine entſchiedene und durchgrei⸗ 


Er 


Morgenblatt. 


Ein derartiger Be- 
fehl iſt nicht ergangen, was hierdurch im Intexeſſe der Betheilig⸗ 


liegen gegenwärtig drei große 
zerwidder „Arminkus“, der „Prinz ö 
Die beiden letzteren liegen nahe der Geeſtebrücke. N 
Adalbert“ wird demnächſt, um kalfatert zu werden, in Ulrichs Drp⸗ 
Dock gebracht. Der „Arminius“ liegt bereits dort, um nachgeſehen 
und gereinigt zu werden. Der „Arminius“ hat, wie fi aus der 


fende Einwirkung überall da zu üben, wo ſein Schutz für ge- 


kränkte Rechte angerufen wird,“ b 

— eee tagten heute die Anleihe-Bewilli⸗ 
gungs-Kommſſſion und die petitjons⸗Kommiſſion. In der erſteren 
waren anweſend der Finanzminiſter v. d. Heydt und mehrere Re⸗ 
gierungskommiſſarlen. Im We entlichen wurden die Erörterungen 
der erſten Berathung fortgeſeßt und zwar bis zum Schluß der 
allgemeinen Debatte. De Finanzminiſter ſprach ſich dringend für 
Gewährung der Anleihe und gegen die Amendements aus, welche 
vom Neferenten Roepell und dem Abgeordneten Hagen auf Be 
willigung von 30, reſp. 20 Millionen Schatzbons auf ein Jahr 
und Kontrolle des Staat 5 


sſchatzes gerichtet waren 

bekanntlich bis nach Erled ung der Indemnitätsvorlage vorbehal⸗ 
ten und ſoll die Debatte am Montag fortgeſetzt werden. 

— (N. Pr. 3.) In Oeſterreichlſcher Gefangenſchaft befinden 

ſich von Preußen: 2 Offizere (nicht 5), 3 Beamte, 1 Arzt, 1 Pre⸗ 


diger, 357 Unteroffiziere und Gemeine, von denen mehrere ver- 


wundet in den Spitälern zu Wien, Bruck, Peſth und Stampen 


liegen, und 7 Marketender, 


— Geſtern ſind Brie e von Se. Majeſtät S. „Vineta“ aus 
Valparaiſo vom 14. Juli eingegangen, welche die verſchledenſten 
Meldungen und Berichterſtattungen, aber nichts von einem Zu- 
ſammentreffen mit der Oeſterreichiſchen Corvette „Dandolo“ bringen. 
Somit iſt es unzweifelhaft konſtatirt, daß die damalige Depeſche 
aus Trieſt, welche ein für den „Dandolo“ flegreiches Gefecht mit 
der „Vineta“ meldete, erdichtet war. 

Bromberg, 30. Auguft. Von dem vor etwa einer Woche 
hier eingerückten Bataillon des 14. Landwehr⸗Infanterle-Regt ments 


bahn zur Zurückbeförderung der Truppen in ihre Friedensquartiere 


„künft. Monats in Thätigkeit ſein; 
Betriebsdirektor Strebel iſt bereits nach Nürnberg abgereiſt, um 
daſelbſt die nöthigen Vorbereitungen zu treffen. (K. Bl.) 


Saarbrücken, 27. Auguſt. Schon vor Beginn des Krie⸗ 


ges waren für den Betrieb des Saar-Kanals, der ſchon jetzt ein 
ſehr lebhafter iſt, Erweiterungs⸗-Arbeiten in Ausſicht und auch ſchon 
die aber bei Eintritt des Krieges ſiſtirt 
ir Förderung derſelben verweilt jeit eini- 
Grund von Berlin hier. 
„August. Hier und in Geeſtemünde 
drei e preußiſch 
dalbert“ und die „Nymphe“. 
Der „Prinz 
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Mittheilung von Sachverſtändigen und der Einſicht der Zeichnungen 
über den äußeren und inneren Bau ergiebt, folgende Dimenſionen 


in engl. Maß (das Schiff wurde in England, bei Samuda in 
London, gebaut). 
bei 14 Fuß mittlerem Tiefgang hält das Schiff nur 4 Fuß über 
Waſſer. 


Kiellänge iſt 204 Fuß, größte Breite 40 Fuß, 


Das Gewicht des mit voller Ausrüſtung fahrenden 
Schiffes iſt ungefähr gleich 2000 Bremer Schiſſslaſt. Das Auf- 


ſetzen des „Arminius“ in Ulrichs Diy-Dock war daher eine gute 
Probe der Solidität des letzteren, und beſonders von der Trag⸗ 


kraft des Pfablroſtes, auf welchem die im Dry-Dock der Reparatur 
zu unterwerfenden Schiffe ruhen. Der Panzer des „Arminius“ 


reicht bis auf 2%, Fuß unter Waſſer hinab und beſteht aus 


eiſernen Platten von 4½ Zoll Stärke; dann folgt eine gzöllige 


Tealbolzlage, darauf (nach innen) nochmals eine Eiſenhaut von 


½ Zoll Stärke. Das Schiff hat auf dem Deck einen Kommando 
thurm und zwei Geſchützthürme. Erſterer liegt ungefähr in der 
Mitte, etwas mehr nach vorn. Der Panzer des Kommandothurms 
iſt 4½ Zoll ſtark, der Thurm ragt 6 Fuß über Deck und iſt oben 
mit einem ſtarken eiſernen Schirm (oder Blende), welcher die ganze 
Oeffnung des Thurmes überdeckt, verſehen. Das Ausoſchauen ge- 
ſchieht durch den freien Zwiſchenraum zwiſchen dieſem Schirmdache 
und dem Rande des Thurmes und zwar nach allen Richtungen des 
Horizontes hin. Die lichte Weite dee Thurmes mag, nach unge⸗ 
fährer Schätzung, etwa 15 Fuß im Radius ſein. Mittelſt Sprach- 
rohr und einem telegraphiſchen Apparat wird der Verkehr des 
Kommandos mit den Offizieren reſp. Mannſchaften in den beiden 
Geſchützthürmen, an der Maſchine und dem unter dem Kommando- 
thurm befindlichen Steuer vermittelt. Die Geſchützthürme ſind von 
ähnlicher Beſchaffenheit: die Panzer find 4½ Zoll, an den Ge- 
ſchützpforten 7—8 Zoll ſlark; jeder der beiden Thürme iſt mit 
2 gezogenen Hinterladungs-Geſchützen, 72-Pfündern, verſehen. In 
dem einen ſind ſie aus Gußſtahl, in dem anderen aus Bronze. 
Letztere werden aber gegen neue aus Spandau gekommene Röhre 
umgewechſelt (das eine von 14,600, das andere von 14,700 Pfd. 
Gewicht). Die Mündungen liegen 6 Zoll über Deck. In jedem 
Thurm find von der Beſatzung, die im Ganzen 140 Mann be- 
trägt, 9 Mann zur Bedienung der Geſchütze erforderlich. Jeder 
Schuß erfordert ca. 20 Pfd. Pulver, die zu ſchleudernden Kugeln 
haben ein Gewicht von 200— 225 Pfd., die Granate nämlich 
200, die Voukugel (Gußſtahl mit Bleihaut) 225 Pfd. Die Gra- 
nate hat keine Zünder, da ſie ſich beim Durchſchlagen ſelbſt ent⸗ 
zündet. Die Geſchützthürme ſetzen ſich noch 4 Fuß unter Deck 
fort und hat ein jeder für ſich ein Gewicht von 12,000 Centner. 
Die Geſchüzthürme ruhen auf Rädern mit Schienen, fie können 
auf dieſe Weiſe in 2½ Minuten von 4 Mann vollſtändig herum- 
gedreht werden. In ſedem Thurme ſtehen die beiden Kanonen 
nebeneinander und werden fie auch zuſammen losgeſchoſſen. 


S 0 nabend, den 1. September 


Beſchlüſſe find 


haft geraubten Waaren nur ein verſchwindender Bruchthell wieder 


der. Da- 


zenarbeitern die Anwelſung zugegangen, ſich 
ginn der Abbe) einzufinden. N 


Eine 


Preis in. Stettin viertelfährlich 1 Tölr. 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1866. 


—ũ— — —— — — ee — — — 
Vorrichtung von Puffern iſt zur Milderung des Rückſtoßes der 
losgeſchoſſenen Kanone angebracht. Die Geſchützthürme ie mit 
ſtarken Eiſenplatten oben geſchloſſen, bis auf eine kleine runde Oeff⸗ 
nung, durch welche der chigen fte ſchaut, um die Seiten⸗ 
richtung der Geſchütze richtig bewirken zu laſſen. Wie man bört, 
durchſchlagen die Geſchoſſe des „Arminſus“ bis auf eine Entfer⸗ 
nung don 1500 Schritt ſelbſt fünfzöllige Eifenpanzer. Die Ma⸗ 
ſchine hat 300 Pferdektaft, fie bewegt eine einfache Schraube, 
welche, wie man hört, im Stande kin ſoll, das Schiff bis zu 
11 Seemeklen in der Stußde vorwärts zu bringen. Es find 16 
Feuerſtellen, unmittelbar an den Maſchinenraum ſchließt ſich der 
Kohlenraum, an beiden Selten liegen die Keſſel. 0 5 iſt auf 
das Solideſte hergeſtellt (die Röhren ſämmtlich von Kupfer). Be⸗ 
merkenswerth iſt noch die im Maſchinenraum angebrachte Einrich⸗ 
tung, wodurch mittelſt Einlaſſens von Waſſer das Schiff bis auf 
3 Fuß über Waſſer geſenkt werden kann. Fünf waſſerdichte 
Scheldewände theilen 0 Innere in Abtheilungen. Der gußſtäh⸗ 
lerne Widder iſt ca. 10 Fuß lang und läuft in einer langen 
e aus. Die Deckeinfaſſung wird beim Gefecht nieder- 
gelegt. 

Hannover, 27. Auguſt. Nach Mitthellungen aus Wien 
ſind der König und der Kronprinz von Hannover nur nach Paſſau 
und Regensburg gefahren, haben die dortigen Kirchen beſichtigt und 
find dann nach Wien zurückgekebrt. 

— Die Unterſuchung wider die Tumultuanten des Zuli-Auf- 
ruhrs in Celle ift ſetzt ſoweit vorgeſchritten, daß in der nächſten 
Zeit die Akten der Vorunkerſuchung geſchloſſen werden konnen. 
Dieſelbe hat die angeſtrengteſte Thätigkelt dreier dem Amtsgerichte 
eigens zu diefer Unterſuchung beigeordneten Hülfsrichter, des Amts 
gerichts-Aſſeſſors Hagemann aus Nienburg, Gerichts⸗Aſſeſſors Hem⸗ 
merich aus Soltau und Gerichts⸗Aſſeſſors Weinlig aus Hannover, 
während der letzten fünf Wochen in Anſpruch genommen. In Un⸗ 
terſuchungshaft figen noch immer 60 bis 70 Theilnehmer am Auf⸗ 
ruhre, darunter 7 Frauen, Wi bie Anzahl der Verhaf⸗ 
tungen auf weit über 100 belaufen, von denen Viele aus Mangel 
an Beweis wieder entläſſen werden mußten. Die Zeugenverneh⸗ 
mungen haben ſich auf viele Hunderte erſtreckt. Es i jedoch noch 
immer nicht gelungen, die an ſich kaum zweifelhafte Exiſtenz der 
fogenannten Prügellifte zu beweiſen, wie denn auch von den mafjen- 


zur Stelle geſchafft iſt. 
Dresden, 30. Auguſt. Heute früh ift den hleſigen 8 5 


e e Bet a ai 
bier be 


in Berlin gehabt hat. 

Mainz, 29. Auguſt. Eine Deputation des Stadtvorſtandes 
an den Feſtungs⸗Gouverneur Prinzen Woldemar von Holſtein hat 
ſich eines ſehr freundlichen Empfanges zu erfreuen gehabt. Seit 
dem Abmarſche der ehemaligen Bundeskruppen find keine Ruhe⸗ 
ſtörungen mehr vorgekommen. 

Heilbronn, 28. Auguſt. Geſtern hatten wir hier bedauer⸗ 
liche Exceſſe aus Anlaß des Erſcheinens einzelner preußiſcher Mi- 
litärs in unſerer Stadt. Die „Neckar-⸗Zeitung“ ſchreibt darüber: 
„Schon öfter bekamen wir aus der Umgegend Beſuch von preußl⸗ 
ſchen Mititärperfonen, die unbehelligt ſich die Stadt und Umgegend 
beſahen. Geſtern Nachmittag traf eiue größere Anzahl, etwa 16 
Mann, darunter mehrere Offiziere, mit vier Gefährten hier ein; 
dieſe beſuchten die Umgegend und kehrten Abends in ihren Gaſthof 
zurück. Unerwartet ſammelte ſich gegen 9 Uhr eine Maſſe Menſchen, 
darunter namentlich junge Leute im Alter von ſechszehn bis acht⸗ 
zehn Jahren, an, die ſich durch Lärmen und Schreien bemerklich 
machten. Den angeſtrengteſten Bemühungen der Gendarmerie 
und Polizei gelang es erſt gegen 10 Uhr, den Marktplatz 
zu ſäubern, womit die Sache als beendet erſchten. Die Gefährte 
wurden eingeſpannt und abgefahren. Beim Sülmerthor aber hatte 
ſich eine große Maſſe poſtirt und warf mit Steinen nach den 
Fuhrwerken. Im Gaſthof „zur Linde“, wohin ſich ein Preuße u- 
rückgezogen, wurden mehrere Fenſter demolirt und an der Elſen⸗ 
bahnbrücke beim Hoſpital, wo es bergan geht, die Fuhrwerke ange- 
halten und kam es zu tumultuariſchen Auftritten, wobei mehrfache 
Verwundungen vorgekommen find. Der Gemeinderath hat ſogleich 
eine gedruckte Anſprache und Warnung an die Einwohnerſchaft 
erlaſſen.“ 

ee 29. yon Diejenigen preußtſchen Truppen- 
theile, welche bisher in Würtemberg ſtanden, paſſiren vom 30. 
Auguſt bis 1. September auf ihrem Rückmarſche den badiſchen 
Odenwald. 

München, 28. Auguſt. Die vereinigte Linke der baleiſchen 
Kammer der Abgeordneten erläßt folgende Erklärung: 

Indem die Linke in Betreff der in neren batrifchen Angelegen⸗ 
heiten an ihrem bisherigen Programme feſthält, ergänzt fie das⸗ 
ſelbe in Beziehung auf die deutſche Frage, mit Rückſicht anf die 
veränderte Geſammtlage, wie folgt: 1) Wir verwerfen die Zer 
reißung Deutſchlands nach Nord und Süd und die Bildung des 
ſüdweſtdeutſchen Bundes. Wir erſtreben ein unter Parlament und 
einheitlicher Centralgewalt geeinigtes Vaterland mit Autonomie 
ſeiner Glieder in ihren beſonderen Angelegenheiten und mit ge⸗ 
ſicherten Freiheiten des Volkes. 2) Um einen Anhaltspunkt zur 
Erreichung dieſes Zieles zu gewinnen, werden wir uns, wenn auch 
die Geſetze und Einrichtungen des im Norden Deutſchlands in der 
Gründung begriffenen Bundes ſich anfänglich noch als mangelhaft 
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regulären Truppen Italiens. 


darſtellen und ihre Verbeſſerung erſt erkämpft werden muß, dadurch 
nicht abhalten laſſen, ſobald der Eintritt der Südſtaaten in dieſen 
Bund überhaupt moglich fein wird, auf den Eintritt Balerns zu 
dringen. 3) So lange eine organiſche politiſche Verbindung des 
Südens mit dem Norden nicht erreicht iſt, erachten wir die Her⸗ 
ſtellung eines engen Bündniſſes mit Preußen für die dringendſte 
Aufgabe der bairiſchen Politik und verlangen die Erhaltung des 
Zollvereins unter Umgeſtaltung ſeiner Verfaſſung mit Gewähr⸗ 
ſchaſten für die Stätigkeit und Entwickelung ſeiner Einrichtungen. 
4) Ungeſchmälerte Erhaltung des deutſchen Gebietes und Abwehr 
aller Einmiſchung des Auslandes iſt Pflicht des balriſchen wie jedes 
Sollte eine auswärtige Macht deutſches Gebiet 
bedrohen, jo verlangen wir ſofortigen Anſchluß an die norddeutſche 
Kriegsmacht behufs gemeinſchaftlicher Vertheidigung unter preußijcher 


deutſchen Staates. 


Führung. 


Nürnberg, 28. Auguſt. Gutem Vernehmen nach werden 
morgen von bier und noch zwei anderen Stationen der Nürnberg- 
Hofer Eiſenbahn mehrere Extrazüge abgelaſſen werden, die einen 
beträchtlichen Theil DOffupationstruppen, wir hören von 5—6000 
Der mecklenburgiſche Theil des 2. 


Preußen, heimwärts führen. 
Reſerve-Korps ſoll am 3. September den Rückmarſch antreten. 


Wien, 27. Auguſt. Das Original des in Prag zwiſchen 
den Freiherren v. Brenner und v. Werther vereinbarten Frledens⸗ 
Vertrages iſt Sonnabend, den 25., ſpät Abends hier angelangt. 
Er ſollte heute von Sr. Maj. dem Kaiſer ratifizirt werden; aber 
bei genauerer Prüfung ergaben ſich einige kleine Anſtände, die zwar 
vornehmlich formeller Natur ſind, aber es doch rathſam erſcheinen 
Der öſterreichiſche 
Bevollmächtigte, Herr v. Brenner, befindet ſich zur Zeit nicht in 
Prag, ſondern nur der ihm zur Seite gegebene Legationsrath von 
Da Herr v. Werther natürlich auch feinerfeits den Ver⸗ 
trag ſchon zur Ratifikation nach Berlin geſchickt hat, jo wird er 
die hier gewünſchten kleinen Abänderungen dorthin telegraphiren 
Man rechnet auf eine ſofortige Zuſtimmung von Seiten 
Preußens, erwartet morgen die Rückantwort aus Prag und ſieht 
dann der ſofortigen Unterzeichnung des Dokumentes durch Se. Ma- 
Somit könnte ſchon Donnerſtag oder ſpäteſtens 
Freitag die Auswechslung der Ratifikatlonen flattfinden. Unmittel- 
bar darauf ſoll das wichtige Inſtrument (das freilich in einigen 
Kreiſen nur als eine „Waffenſtillſtands⸗Konventlon“ bezeichnet wird) 
veröffentlicht werden. Vor der Unterzeichnung hält man es nicht 
für angemeſſen, etwas von dem Inhalte zu verlautbaren, weil bis 
dahin eine Abänderung immer noch in der Möglichkeit liegt. (Jetzt 


ließen, heute noch nach Prag zu telegraphiren. 
Heimerle. 
müſſen. 


jeſtät entgegen. 


iſt die Ratifikation ſchon erfolgt. D. Red.) 
usland. 


Paris, 29. Auguſt. Herr Drouyn de Lhuys ſcheint ſich 
große Mühe zu geben, Oeſterreich und Italien gründlichſt mit 
einander auszuſöhnen, um beide vereint dann zu günſtiger Zeit 
Für Italien 
werden in Wien möglichſt günſtige Bedingungen in der Geldfrage 
erwirkt; Oeſterreich ſucht man ſich gefällig zu zeigen, dadurch u 

0 
ſoollen neuerdings wieder von hier aus zu 0 en der Autonomie 
bes sägen . Belp. a e Rn ſein, 
die aber entſchieden zurückgewieſen find. Die Hoffnung, England 
gegen Preußen in's Spiel bringen können, ſcheint vollſtändig auf- 
gegeben, daher eine große Mißſtimmung über das Toryminiſterium, 


gegen Preußen und Deutſchland loshetzen zu kö nen. 


man dem deutſchen Partifulariemus nach Kräften ſekundirt. 
des ſächſiſchen Königs hofes 


von dem man eine ganz andere Haltung erwartet hatte. 


— Spanien ſcheint wieder einmal am „Vorabend einer Re⸗ 
Privatbriefen zufolge dürfte bei dem nächſten 
Aus bruch die iberiſche Unionspartei (für die Vereinigung Spaniens 


volution” zu ſtehen. 


und Portugals, eine Rolle ſpielen. 


— Die Dampf- Transportſchiffe Aveyron, Gironde und Cal- 
Drei andere Transport- 
Dieſelben ſol⸗ 
Mexikaniſche Jäger-Bataillone, die 
zum Theil organifirt find, ſollen die franzöſiſchen Truppen erſetzen. 
Der neue Kriegs-Minifter, der franzöſiſche General d'Ormont, hat, 
Er arbeitet 

täglich mit dem Kaiſer Maximilian, dem er einen vollſtändigen 
Plan zur Reorganijation der mexikaniſchen Atmee vorgelegt hat. 


vados gehen morgen nach Vera⸗-Cruz ab. 
ſchiffe werden ihnen in den nächſten Tagen 
len 5000 Franzoſen abholen. 


folgen. 


wie die Patrie meldet, bereits ſeine Stelle angetreten. 


Bekanntlich werden franzöſiſche Generale an ihre Spitze geſtellt. 


London, 28. Auguſt. Wenn Graf Bismarck fortfährt, 
in demſelben Verhältniß wie jeit Königgräß von feiner früheren 
ſeltenen Unpopulärität zu verlieren, ſo kann es ihm noch geſchehen, 
daß man ihm in England Ehrenbürgerrechte ſchenkt und Bankette 
Eine Art Denkmal iſt ihm wirklich bereits geſetzt worden. 
In dem bekannten Wachsfiguren - Kabinet der Mme. Tuſſeaud, 
welches alle Celebritäten des Tages darſtellt, iſt auch die Geſtalt 
des preußiſchen Premiers und zwar neben — Lord Palmerſton zu 
ſehen. Wie ſchon einmal angedeutet, haben die Witzblätter Lon⸗ 
dons ihn zu karrikiren aufgehört und ihn zu idealiſtren ange- 


giebt. 


fangen. 


— Der Daily Telegraph ſucht heute nachzuweiſen, daß die 
größte Ehre des italieniſchen Krieges von 1866 dem ritterlichen 
Garibaldi gebühre. Seine „Rothhemden“ hätten, obgleich ſchlecht 
bewaffnet, gekleidet und in allen Stücken vou den eiferſüchtigen 
Militairbebörden arg vernachläſſigt, doch mehr geleiftet, als die 
Ferner habe, ſelbſt nach Wiener Aus- 
jagen, in Garibaldi's Lager ein folder Geiſt edler Humanität ge- 


herrſcht, daß die Oeſterreicher, die das Loos hatten, in Kriegsge⸗ 
fangenſchaft zu gerathen, ſich glücklich ſchätzten, wenn fie in Gari- 
baldi's Hände fielen. 

London, 29. Auguſt. Man ſchreibt den „Daily News“: 
„Es ſteht jetzt feſt, daß der König von Hannover ſeine Pläne ge- 
ändert hat und für die Zukunft ſeine Reſidenz in Holland nehmen 
wird, wo ihm das Schloß Loo, nahe bei dem Haag, zur Dispoſi⸗ 
tion geſtellt worden iſt als ein Beweis der Sympathle des Königs 
der Niederlande mit dem traurigen Geſchicke König Georg's. In⸗ 
deſſen glaubt König Georg, der bekanntlich ein eifriger Verfechter 
des göttlichen Rechtes der Könige iſt, ganz feſt an ſeine baldige 
Wiedereinſetzung auf den Thron feiner Vorfahren, und wir haben 
es aus dem Munde eines Offiziers, der ganz kürzlich in Wien mit 
ihm ſprach, daß er ganz ſanguiniſche Hoffnungen auf ſeine nahe 
Rückkehr nach Hannover ſetzt und bereits Pläne macht für dieſe 
Zukunft. 

Italien. Die Italie vom 27. Auguſt ſchreibt: „Der auf 
Italiens Begehr in den öͤſterreichiſch-preußtſchen Vertrag aufgenom- 


zielle Seite der Frage wegen Abtretung Benetiens, 


Tagen zur Unterzeichnung. 


ohne denſelben Wichtigkeit beilegen zu wollen. 


einſegnen werde.“ 
Newyork, 18. Auguſt. 


bereiten würde. 


Kriegsrecht verhängt hat. 
und weiteren Verhaftungen berichtet. 
exit o. 


neue unpopuläre Miniſter ſoll dafür ſein, 

das ganze Land auszudehnen. 
Peru. Die peruaniſche 

Offizier der Konföderatlon, 


dieſe Wahl proteſtirt. 


vier Miniſter find Senatoren, die drei letzten Deputirte. 


Weſtindien. In Jamaika herrſcht Ruhe und Ordnung. 
Der neue Gouverneur Sir J. P. Grant ift angelangt, und Sir 
Henry Storks verläßt die Inſel zum großen Bedauern der Bevöl- 
kerung, die ihm vor ſeiner Abfahrt eine Dankadreſſe für feine gro- 
ßen, der Inſel während ſeiner interimiſtiſchen Verwaltung (an 


Stelle des Gouverneurs Eyre) gelelſteten Dienſte überreichte. 
— —— . ee / EA Arie 


Pommern. 

Stettin, 1. Septbr. Der im April d. J. durch ſchwur⸗ 
gerichtliches Erkenntniß wegen Mordes zum Tode verurtheilte 
Drechslergeſelle Wollenberg aus Breslau iſt von Sr. Maj. dem 
Könige zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt und wird in 
dieſen Tagen nach Naugard abgeführt werden. 

— Durch Juſtiz-Miniſtertal⸗Reſeript iſt angeordnet, daß gegen 
die zum activen Militärdienſt eingezogenen Perſonen, welche noch 
eine Gefängnißſtrafe bis incl. 6 Monaten zu verbüſſen, oder eine 
Geldstrafe bis incl. 100 Thlr. zu zahlen baben, nach ihrer Ent- 
laſſung aus dem Militärdienſte, dieſe Strafen vorläufig nicht 
zu vollſtrecken ſind. 

— In Gollnow iſt der Dr. Wilhelm Hermann Menſch als 
Dirigent der höheren Knaben- und Tochter- Schule daſelbſt feſt 
angeſtellt. 

— Die Brſef-Ausgabe iſt vom Montag den 3. September 
ab für das Publikum wiederum von 2 Uhr Nachmittags geöffnet. 

— Auch bei der im hieſigen Devantier'ſchen Lokal vor dem 
Königsthor geſtern abgehaltenen Superreviſion der Erſatz-Reſervlſten 
dc. kam es zu tumultuariſchen Auftritten, jo daß 6 Excedenſen 
arretirt werden mußten. 

— Der aus dem hieſigen Zellengefängniſſe entſprungene 
Kaufmann Eduard Wellmann ſoll, nach einem heute hier verbrei⸗ 
teten Gerüchte, in Glasgow verhaftet ſein. 

Stralſun d. Die feſte Anftelung des Schulamts⸗Kandi⸗ 
daten Dr. Appelmannn als ordentlicher Lehrer am Progymnaflum 
zu Demmin iſt genehmigt worden. Der Predigtsamts- Kandidat 
Sahland iſt zum Pfarrvikar in Jaſſen, Spnode Bütow, ernannt 
und in ſein Amt eingeführt worden. f 


Vermiſchtes. 

Paris, 29. Auguſt. Die Liberté des Herrn v. Girardin, 
die ſich auf ihre Rechenkünſte ſonſt nicht wenig einbildet und eine 
große Vorſtellung von der Beredſamkeit der Zahlen hat, kommt zu 
dem erfreulichen Ergebniſſe, daß Deutſchland, ungerechnet der 
deutſchen Bevölkerung von Oeſterreich, 61 Millionen zählt. Das 
intereſſante Rechen - Exempel lautet wie folgt: das neue König— 


mene Arttkel löſt nicht nur die politiſche, ſondern auch die finan- 
Es iſt nur 
noch eine Liquidation nach den beſtimmten Grundlagen vorzuneh⸗ 
men. Man veranſchlagt die Summe, welche auf Itallen fallen 
wird, auf nicht über 180 Millionen, oder richtiger auf die Zinſen 
von 180 Millionen, da dieſes Kapital ſelbſt nicht verlangt werden 
kann. Die Hauptfrage, die noch zu behandeln bleibt, iſt die wegen 
der Grenzen. Alles, was man darüber jagen kann, iſt vorzeitig. 
Man hat allen Grund, zu glauben, daß die eiſerne Krone Italiens 
wieder zurückgegeben wird. Wahrſcheinlich kommt der Friedens- 
vertrag zwiſchen Oeſterreich und Italien binnen heute und zehn 


Der Florentiner Korreſpondent der Debats meldet unter dem 
23. wie folgt: „Die öffentliche Meinung erwartet mit großer Un⸗ 
geduld den definitiven Abſchluß des Friedens; fie iſt um fo unge- 
duldiger, als ganz anormale Maßregeln dekretirt werden, welche 
die Aufregung, in der wir ſeit langer Zeit leben, unterhalten. So 
iſt die Bildung eines 6. Bataillons befohlen worden, und zugleich 
erhielten die Garibaldtaner Büchſen und Winterkleider. Es iſt 
natürlich, daß die Regierung bis zur Wiederherſtellung des Frie- 
dens jo handelt, als wenn der Krieg fortdauere; aber es iſt auch 
natürlich, daß das Publikum das Ende eines Zuſtandes wünſcht, 
der eben ſo koſtſpielig iſt, wie der Krieg ſelbſt, ohne als Kompen⸗ 
ſatlon die nämlichen Ausſichten und Hoffnungen darzubieten. In 
Turin verbreitet man vielfache Gerüchte, die ich Ihnen mittheile, 
Es heißt unter 
Anderm, daß der Prinz Humbert ſich mit einer öſterreichiſchen Erz⸗ 
herzogin verheirathen, daß dleſelbe den Trentino und vielleicht an⸗ 
dere Provinzen als Ausſteuer erhalten, und endlich daß der Papft, 
durch Oeſterreich mit dem Haufe Savopen verſöhnt, die Heirath 


Der Gouverneur von Illinois 
und Sprecher des Repräſentantenhauſes, Hr. Colfax, ſowie Gene⸗ 
ral Logan wohnten einem Fenier-Piknik in Chicago bei, um die 
Anweſenden aufzufordern, ſich mit der republikaniſchen Partei zu 
verbinden, die ihren Operationen gegen England keine Hinderniſſe 
Ein großes Fenkerpiknik (man erwartet gegen 
10,000 Mann) mit milttäriſchen Uebungen ſoll um 21. d. Mts. 
bei Buffalo ſtatthaben. In Ottawa geht das Gerücht von einer 
beabſichtigten neuen Fenier⸗Demonſtration gegen Kanada und von 
den kanadiſchen Behörden werden aufs Neue militäriſche Anſtalten 
getroffen für den Fall eines Invaſtonsverſuchs. — Nachrichten aus 
der Stadt Mexiko vom 6. Auguſt melden, daß Kaiſer Maximilian 
über Mechoacha, Tuspan, Taucitar, Tulaueingo und Seacallan das 
Es wird von mehreren Verſchwörungen 


Der Korreſpondent des „New⸗Norker Herald“ 
in der Stadt Mexiko berichtet, daß 18 Bürger verhaftet worden 
ſeien, der Abſicht angeklagt, den Kalſer zu entführen und bis zu 
ſeiner Einwilligung, das Land zu verlaſſen, feſtzuhalten. Die von 
Santa Anna und Ortega geleitete Verſchwörung ſoll ſehr gefährlich 
ſein und ſelbſt den Erzbiſchof von Mexiko in ſich ſchließen. Der 
das Kriegsgeſetz über 


Regterung hat einen ehemaligen 
Kapitän Tucker, zum Befehlshaber der 
Flotte ernannt; die Offiziere der peruaniſchen Marine haben gegen 


io Janeiro, 8. Auguſt. Ein Miniſterwechſel hat ftatt- 
gefunden. Das neue Kabinet beſteht aus folgenden Mitgliedern: 
Zacarias, Konſeilspräſident und Finanzminiſter, Fernandez Torres, 
Miniſter des Innern, Parauga, Juſtizmintſter, Ferraz, Kriegeml⸗ 
niſter, Mantin Francesco, Miniſter des Auswärtigen, Alſons Celſo, 
Marineminiſter, und Manuel Dantas, Ackerbauminiſter. Die erſten 


reich Preußen zählt 23,810,743 Einwohner, die norddeutſche Con⸗ 
föberation 29,216,531, der ſüddeutſche Bund 6,990,522, zuſam⸗ 
men 71,017,796. N 


Literariſches. 

Moltke, Deutſcher Sprachwart. Leipzig 1866. Unter 
dieſem Titel liegt uns eine Zeitſchrift vor, die es ſich zur Aufgabe 
geſtellt hat, unſere Mutterſprache in allen ihren Mundarten zu 
hegen und zu pflegen und für Reinheit und Richtigkeit ihres Ge⸗ 
brauches in Rede und Schrift zu wirken. Wir begrüßen dieſes 
Unternehmen mit Vergnügen, da wir Jedes willkommen heißen, 
was unſere deutſche Sprache heben und dadurch zur geiftigen Bil- 
dung unſeres Volkes mitwirken kann. Der Unfug, Brocken aus 
fremden Sprachen in die deutſche Rede einzuflechten, iſt namentlich 
bei den Halbgebildeten noch ſo groß, die Schwierigkeit, Fremdwörter 
zu vermelden, noch jo bedeutend, daß eine große geiſtige Tüchtigkeit 
dazu gebört, wenn man die Fremdwörter ganz ferne halten will. 
Wir wünſchen daher dem Verfaſſer Glück zu ſeinem Unternehmen. 
Zweierlei möchten wir ihm dabei aber ans Herz legen. Einmal, 
daß er ſelbſt mehr die Fremdwörter vermeide, ſo z. B. ſtatt „ſuper⸗ 
ordinirter Nebenſatz“ hätte er wohl „übergeordneter Fügeſatz“ ſchrei⸗ 
ben können, denn ſuperordinirt und übergeordnet bezeichnen genau 
dasſelbe, und der Nebenſatz kann nur neben, nicht aber über- oder 
untergeordnet ſein, und dann, daß man jedes fremde Wort ein- 
bürgern kann, wenn es nur die Form eines deutſchen hat. So 
find z. B. die Wörter Körper, mit den Bildungen verkörpern, kör⸗ 
perlich, ſo Siegel, ſiegeln, bereits eingebürgert, und können alle 
Worte wie Poſt, Kaſſe, Karte, Fibel, Bibel, in jeder deutſchen 


Rede und Schrift ebenſo wie rein deutſche Worte gebraucht werden. 


Neneſte Nachrichten. 

München, 30. Auguſt, Nachm. Die Abgeordnetenkammer 
hat dem von der Regierung vorgelegten Anleihegeſetze einen An- 
trag beigefügt, der dahin geht, daß der enge Anſchluß an Preu- 
ßen allein der Weg zu dem Endziele fe, Deutſchland unter Mit⸗ 
wirkung eines freigewählten mit den erforderlichen Befugniſſen aus⸗ 
geſtatteten Parlaments zu einigen, die materiellen Intereſſen wirk⸗ 
ſam zu wahren und etwaige Angriffe des Auslandes erfolgreich 
abzuweiſen. 

Prag, 31. Auguſt. Geſtern iſt der preußiſche Bevollmäch⸗ 
tigte bei den Friedensverhandlungen, Baron Werther, nach Berlin 
gereiſt. — Der Großherzog von Mecklenburg iſt aus Dresden 
hier eingetroffen. 

Wien, 30. Auguſt, Nachm. Aus Athen vom 25. d. M. 
wird gemeldet: Die Türken konzentriren Truppen an den griechi- 
ſchen Grenzprovinzen. Der Stabschef Mahmud Paſcha hat ſich in 
beſonderer Miſſton nach Kandia begeben, um mit den Aufſtändi⸗ 
ſchen zu unterhandeln und nöthigenfalls Waffengewalt anzuwenden. 
Zur Verſtärkung der Garnifonen in Kandia werden Truppen in 
Bereitſchaft gehalten. 

Wien, 31. Auguſt, Morgens. Der Kaiſer hat die Hof- 
haltungskoſten für das Jahr 1867 wegen der finanziellen Bedrän⸗ 
niß des Staates von nahezu 7 ½ auf 5 Millionen Gulden herab; 
zuſetzen anbefohlen. Um dies zu ermöglichen, cedirte dle Kaifer- 
liche Familie einen großen Theil ihrer Apanage. Auch bei den 
Oberſthofämtern werden Einſchränkungen erfolgen. Wie verlautet, 
wird Graf Mensdorff nach ſeinem Rücktritt vom Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten das Kommando des erſten Armeecorps 
in Böhmen übernehmen. 

London, 31. Auguſt, Abends. 


Banfausweis, Notenum- 
lauf 23,898,510 (Abnahme 283,605), 


Baarvorrath 15,832,020 


(Zunahme 1,059,800) 7 Notenre erve 5,833 605 
1,325,085) Pfd. St. j „ (Zunahme 
Petersburg, 31. Auguſ, Vormittage. (Privat⸗Depeſche 


der Berliner Börſen-Zeitung.) Die Cholera nimmt an Umfang 
und Intenfität zu, der Czar iſt nach Moskau abgereiſt. Die ruſ⸗ 
ſiſch amerikaniſchen Freundſchafts beziehungen dauern fort, die Mos⸗ 
kauer Bauern-Deputation, welche Fox begrüßte, erhielt von ihm 
ein amerlkaniſches Banner verehrt, ihr Führer erklärte, in der 
Stunde der Gefahr für Amerika werde das ruſſiſche Reich feine 
Flagge neben das Sternenbanner ſtellen. 


Berlin, 31. Auguſt. Weizen loco behauptet, Termine höher. Roggen 
auf Termine eröffnete in feſter Haltung, namentlich war der laufende Mo⸗ 
nat durch vereinzelte Deckungsankäufe gefragt, welche auch beſſer bezahlt 

N Nach befriedigter Kaufluſt verflaute die Stimmung wieder 
und Preiſe ſchließen N als geſtern. Loco nur in lleinen Par⸗ 


50 — 74 9% nach Qualitat, 
. N pr. 


%, 44 & b 
Gerſte, große und kleine, 38— 44 K per 1750 Pfd. 
Hafer loco 23—27 K, Auguſt- September 23%, 5, . bez, Sep · 
5 2 Oktober November 239%, % Ag bez., 
0 ez. 

utterwaare 50—64 
Winterrapps 8050 ; * 


x - 3 ana 

1 bez., Oktober -N 

ber u. November ⸗Dezember 121, S bez. u. . ae 
. 


Spiritus loco ohne Faß 15, 14½, & bez., Augußp, Auguſt⸗Sep⸗ 
tember und Sepremfer-Oftober 14%, Y,, /½ 3% bez. u. Br., Yan Gd. , 
e 11 60 er 5 u. Gd., % 2 November Dezember 

6, ez. u. Gd., ½ Br., April-Mai 1 5 . ir 
Su 1404 % 2 dez 0 p 7% % I Br., Ma 


Berliner Mörno vom 31. August 18886. 


Di Aa R * — — W EURE Eger ® ” 7 Ma 47 77 * DS — — — 4 
2 % ß. TTTHonie ana nansiriesFegiere — 
n-Mastricht | 0 4 331, ba do. Düse.-Elb.4 831, ba Rjösan-Koslov 5 | 79%, ba Hypothok.-Cort, 41 101 G Dividende pro 1864 Zr. * 
Amsterd.-Rotterd. 7½ 4 107 a 6 die 1 ER Rie-Dünab; 5 82% B 1 4 Preuss. Bank-Anth. 101½ 4½ 160 bz 
isch-Märk. A. % 182 ½ b. do. Dr.- Set, 84% ba Ruhr-Cret. K. O. 4j 917 G emen eee |Burl, Kusson-Verein 6% 4 145 G 
Berlin. Anhalt 13 4 213 0 ‘0. do. II. 44 93%, G 2 ieee e ‚Da ——:: ea ER A 
Berlin-Hamburg 91%, 4 160 B Berlin-Anhalt 4 92 x G do do III 41 93 6 do. Nat.-Anl. 5 53 bz Danzig 7940 4 107 d 
Berlin-Pots.-Mgab. | 16 4 * . 44 964, B Bkargard-Poben , do 1854r Loose | E64, G Königsberg 6% 107 
lin-Siettin — 4 127%, ba Berlin-Homburg 4 — b do 40 1144,98 6 . ee , B Fosen 97 1 99% 8 
Böhm. Westbahn — 5 56% bz do do. L4|— 4 do do 1144 93 € do 18801 Looc 61% bz Mag deb 57% 4 851% B 
Bresl.-Schw.-Freib. 9 4 136 bz Berl.-P.-Mgd. A. | 891/, 4 Südösterr 32m 6 do 1864r Loose —| 37 bz Pr. H. Vers. 11½ 4 11 ba 
rieg- Neisse 5% 4 | 981, B 5 48 B 4 89%, B 5 4 92% B do 1864r Sb. A. 5 61 B Braunschweig 0 1 85 G 
Cöln-Minden 4 150% da do. 40 la 88% 5 do 11.4 | ac Italienische Anl. 5 54%, ba Weimar 6% 4 | 98 b 
©0s.-Odb. (WUnb) 2½4 51 ba Berlin-Stettin 41 96%, bz do Iv/4} 97%, B 140. b.Big.5.A.15 | 64. ;B eee 7 4 1 ba 
do; Btamm--Pr. | — 4 — 0 „ ee aan Ba 4 do. do. 6. A. 8 82% B Gera 7% 4 105 B 
= 5 — 5 85½% B do. do, H oe Preussische Fonds. N Anl. 5 | 871, B Thüringen 4 4 65 6 
Löbau-Zittau — [4 | 351, ba do. do. IV. 4 85% G Freiwillige Anl. 4 8 bz | do do 3 | 53%, B Gotha 25 1 99 da 
udwigsh.-Bexbach 10 4 147½ bz Bresl.-Freib. D. 4 — ba Staatsanf 1859 5 103 ba do__do 186215 | 87%, ba Dess. Landesbank 24/4 | 9214 bz 
d.-Halberstadt | — 4 199%, bz Cöln-Crefeld la} — 8 do. 54, 55, 57, N do. do. 1864 holl. 5 91 8 Hamburger Nordb. 9 4 116%, d 
Nagdeburg-Leipzig | — |4 264 ba Cöln-Minden 4 98%, B 89, 56, 64 44] 98 bz EHE ad. ‚| Vereinab: 81% % 108 ½ f 
Meinz-Ludwigsh. | — 4 1291, bz 40. do. 11.511402 ° B do 8952 4 89% ba knen. igen g. | 8% ba Hannover r rad dr 
Mecklenburger 3 4 1 55 28. 1 40 185314 597% 2 Russ. Pol. Sch.-O. 4 64 bz Bremen 6½ 4 115 8 
Niederschl NA 4 5 2 ar a ee = 1862 4-| 89%) ba Cert. L. A. 300 Fl. — 88 bz Luxemburg 6 4 82% G 
iederschl. Zweigb.— 4 | 69%, B do, 19 im 951% G Staatsschuldsch. 34| 85 b Pfdbr. n. in 8.-R. 4 60%, G Darmst. Zettelbank 7½ 4 98 B 
Nordb., Fr. Wilb. — 4 69% ba do. do. IV. 4/85 bz | Stants-Pr.-Anl. 3123%¼ G Part.-Obl. 500 Fl. — 87 ba Darmstadt 6% 1 82½ b 
Vberschl. Lt. A. u. O. 10% 31 1671), bz Cosel-Oderberg 4 82 8 Kur- u. N. Schid. 3 83 6 Amerikaner 6 | 764, ba Leipzig „ 4 29% bi 4 
do. litt. B. 105% 31 1481) 6 do. do. III. 4 — 8 Odr.-Deich.-Obl. 4 96% bz Kurhess. 40 Thlr. 557% bz Meiningen 15 4 85% B 
dosterr.-Frz. Staats — 5 96½ B Magd.-Halberst. 4 85 ½ B Berl. Stadt-Obl. 44 102½ ba N. Badisch. 35 Fl. — 30%, bz Koburg 8 4 ba 
Ippeln-Tarnowitz 3¼ | 75%, ba 2 Wittenb. 3469 5 do do 1341 83 b Pape . Sap AU IB Dessau 9 % 2 @ | 
einiscor — 4 1118 ba Magd.-Wittenb. 43 94%, B Börsenh.-Anl. |5 11014, B 85 N or 5 „ | 
do. St-Prior — 4 — 6 Mosk. Riue gar. 5 | 851, ba Kur- u. N. Pfdbr.|34| 81%, ba hwa. e. B Genf 480 b 
Rhein-Nahebahn 0 4 29 bz Niederl - Kirk 4 901% bz do a neueſd 917% bz Wechselcourn. Moldauische 0 122 8 
Kh.-Crel.-K.-Gladb. 5 31 — — do. do, conv. 4 987% G Ostpreuss,Pfdbr. 3 79% bz Amsterdam Kurz 51 143% b Dise.-Comm.-Anth. 5 15. d 8 
uss. Eisenbahne | — 5 77 b do. do. III. 4 89 b 90 nn, 4 86%, ba do %Mon 31 1 3 — Berl. Handels-Gesellsch.] 8 4 107 ½ ba 
targard-Posen 47 94 5 do. do, IV.ö .I — G Pomm.  - 31 82 632 Homburg Kurs 31184, ba FFF 
Oesterr. Südbahn | — 21100 ba Niedschl.Zwb. C. s 99. B do 449% ba do. 2 Mon. 3181 b e ene eee 
uüringor — 15 131 Oberschl. a4. 4 — = n - - ur London 3 Mon. |6 | 6 22%, bz Hörder Pr 8 ni 2 8 
do. B. 311 — 2 0 neue 3 — Paris 2 Mon. 310 805 1 5 a 
“rierktäts-Obligationen. de. C. 44 80,0 do 490% ba Wiens. W.. 58 777% b Minerva D uk suibinl 36 BE x 
Auchen-Düsseldorf 4 85 B do. D. 4 | 891, G Schlesische 34| 874, G do. do. 2M. 5 76%, bz old und Papiergeld. | 
do. II. Emission 4 | 83%,.G do. E. 3179 6 Westpreuss. 31] 79% B Augsburg 2 M. 5 56 18 b Fr. Bkn. m. R. 99% B Napoleons 5 10%, bz 
do. III. Emission 41 95 B do. F. 41 94 B do 4 | 865, bz Leipzig 8 Tage 6 99% G ohne R.|99%, ba Louisdor 110% bz i 
chen-Mastricht 41 56 BB Oesterr. Franz. 3 245 ½ Lz do neue 4 855, G do. 2 Mon. 7 | 991, Oest. öst. W. 77½ bz Sovereign 6 23% bz 
Auchen-Mastricht II. 5 | 561, bz Rheinische 4189 8 Kur- u. N. Rentbr. 491% ba Frankf. a. M. 2M. 4 Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 84, G 
Bergisch-Märk. con. 41 97 B do. v. St. gar. 31 — B Pommer. Rentbr. /4 | 91%, bz Petersburg 3 W. s Russ. Bankn./741/, ba Goldpr. Z.-Pf. 461%, G 
do, do. 1. 41 96%, B do. 1858. 60. 45 95 bz Posensche 4 90%, bz do. 3 Mon. 6 Dollors 111% G Friedrichsd, 113°, G 13 
do. do. III. 3177 ½ ba do. 1862. 4195 bz Preuss. 4 | 90%, bz Warschau g Tage 6 Imperialien 5 15 6 Silber 29 29 6 
de, do. III. B. 31 771, bz do. v. St. gar.4 98 8 Westf.-Rh. : 495 ba Bremen 8 Tage 5 Dukaten 3 5% bz 
Familien⸗ Nachrichten. s Bekanntmachung. | | 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Königl. Maſchinen⸗] Die nach der Allerhöchſteu Cabinets⸗Ordre vom 13. No⸗ Neueste und billigste Berliner | 


vember 1854 mit dem Schluſſe des Jahres 1860 ange- 
fangene Amortiſation der Camminer Kreis⸗Obligationen 
wird ſich pro 1867 auf 1 Apoint a 1000 Thlr., 5 Apoints 
a 100 Thlr. und 1 Apoint a 50 Thlr. erſtrecken. Es 
find durch das Loos dazu folgende Obligationen beſtimmt 
worden: 

1 15 ar 1 1000 Thlr. 3 . 

ittr. B. J. Emiſſion Nr. 660, 761, 954 5 0 

Littr. E. II. Emiſſton Nr. 1204, 1215 hn 100 Thie 

Littr. C. Nr. 196 a 50 Thlr. 

Die Inhaber dieſer Papiere werden aufgefordert, die. 
ſelben nebſt den nicht fälligen Coupons und Talon am 
2, Januar 1867 (oder ſpäter) auf der Chauſſeebau⸗Kaſſe] 
bierſelbſt bei dem Herrn Rendanten Engmann zu prü-| 
ſentiren und die Summen, auf welche die Obligationen 
lauten, dagegen in Empfang zu nehmen. Mit dem 31. De⸗ 
zember e. bört die Verzinſung der vorſtehend gedachten 
Obligationen auf. 

Cammin, den 13. Januar 1866. 

Im Namen der ſtändiſchen Commiſſion für den 
Chauſſeebau im Camminer Kreiſe. 


Der Landrath 
gez. von Köller. 


Bekanntmachung. 


meiſter W. Müller (Grabow). — Herrn L. Grothe 
(Stettin). — Herrn H. F. Weinreich (Stettin). 
eſtorben: Fabrilwächter Friedrich Prietzle [56 Jahr] 
(Stettin). — Frau Louiſe Riſchow geb. Höfel (Stettin). 
— Schneidergeſelle Bode (Stettin). 


Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
ermann Cohn, in Firma Hermann Cohn, zu 
tettin iſt der Kaufmann R. Caelius zu Stettin zum 
efinitiven Verwalter der Maffe beftellt. 
Stettin, den 21. Auguſt 1866. 

Königliches Kreisgericht. 

Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


ekanntmachung, 
betreffend die Meldung kranker oder verwun⸗ 


deter, hier in Privatpflege befindlicher 
Militair⸗Perſonen. 

Es iſt in der letzten Zeit wiederholt vorgekommen, daß 
Verwundeten und Kranken⸗Transporte ohne Begleitung 
don ärztlichem und e vom Kriegsſchau⸗ 
platze angekommen, und daß ein Theil der oſt nur leicht 
Verwundeten und Kranken dann obne Weiteres von Pri- 
vaten in Pflege genommen und dadurch einer ordnungs- 
mäßigen Controle, welche im Intereſſe der Diseiplin faſt 
unumgänglich nothwendig erachtet werden muß, entzogen 

orden ſind. > 
„Um den hieraus hervorgegangenen Uebelſtänden obne 
Zeitverluſt zu begegnen, werden in Folge höherer An⸗ 
weiſungen diejenigen Einwohner des diesſeitigen Polizei⸗ 
Bezirke, welche kranke oder verwundete Militair⸗Perſonen 
in Pflege genommen haben, hierdurch aufgefordert, die⸗ 
ſelben, falls deren vorſchriftsmäßige Meldung bei der 


Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 


Soeben erschienen die ersten Nummern der nenesten Damenzeitung: 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfnisse im Au 
gie: „Biene“ mit Sammelfleiss, 


neee NZ wejLw3sugjsog 
pan usdunjpuwggong ae yomp are18 


anstalten des In- und Auslandes. 


mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 
tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 


pus analg cp uiuun N usjsıe ed 


Bestellungen nehmen an und führen 
aus alle Buchhandlungen und Post- 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen, 


„ERNESTINENHOF“ 


Bei der Mädchenherberge „Ernestinenhof 
Find zahlreiche Geſuche um Zuweiſung von Köchinnen, 
Haus- und Kindermädchen eingegangen. Ordentliche, dienſt⸗ 


In Folge ſtarker Inanſpruchnahme der Betriebsmittel 
zu Militair⸗ Transporten werden auf der Oſtbahn mit 
dem 4. September d. J. auf die Dauer von etwa 
8—14 Tagen: 

1. die Perſonenzüge V und VI dergeſtalt, daß zum 
letzten Mal Zug / am 4., Abends 9 Uhr, von 


wortlichkeit der Verwaltung lediglich auf Gefahr der Ver⸗ 
ſender, ſoweit die disponiblen Räumlichkeiten reichen, auch 
andere dienſtliche Rückſichten nicht entge en ſtehen, auf 
Wunſch zur Lagerung verſtattet, um nach iederaufnahme 
des regelmäßigen Verkehrs thunlichſt zur Beförderung zu 


A 


Königlichen Kommandantur hierſelbſt noch nicht erfolgt iſt, 
in dem betreffenden Polizei-Revier-Bureau zur diesſeitigen 
weiteren Veranlaſſung ſofort anzumelden. 

Die Meldung muß auch die Angabe enthalten, unter 
weſſen ärztlicher Controlle ſich die qu. Kranken befinden 
und ob deren Heilung bald bevorſteht. 

Stettin, den 30. Auguſt 1866. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


vw Warnstedt. 


Verpachtung von Acker des Gutes 
Petrihoff. 

Der zwiſchan der Eſchenallee und den projektirten Stra⸗ 
den Nr. 39 und 40 belegene Acker des Gutes Petrihoff: 
im Bauviertel A. = 5 Morgen 62,71 Quadratruthen, 

im Bauviertel B. 9 131,11 . 
let zur beliebigen Ackernutzung auf ein Jahr 
entlich meiſtbietend gegen Pränumerando-Jablung 
er Pacht verpachtet und zuerſt einzeln, dann beide Par- 
zellen zuſammen aus geboten werden. 
ur Entgegennahme der Gebote ſteht: 
8 den 6. September d. J., 
. ittags 12 Uhr, 
im alten Stadtverordneten⸗Saale, Mönchenſtraße Nr. 23, 
ein eppe hoch, ein Termin an, zu welchem hiermit beſtens 
geladen wird. 
Stettin, den 31. Auguſt 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bedarf an Schreſbmaterialſen für das 
Jahr 1867. 


Berlin, Zug VI am 4., 3 Uhr 34 Minuten früh, 
von Eydtkuhnen abgelaſſen wird; 
2. auf dem Seitencourſe Dirſchau-Danzig die Mit⸗ 
tagszüge V und VI; 
3. auf der Strecke Frankfurt⸗Eydtkuhnen die Güter» 
reſp. gemiſchten Züge VII, VIII und XI, XII 
„ 
oweit die für Militairzwecke nicht in Anſpruch ge⸗ 
nommenen Betriebsmittel reichen, wird unter fortdauern⸗ 
der Suspenſion der Lieferfriſten, mittelft eines beſonders 
eingelegten durchgehenden Guͤterzuges in jeder Richtung, 
deſſen Gang auf den Stationen in Erfahrung zu bringen 
iſt, vorzugsweiſe die Beförderung von Eilgut, Pferden 


port von gewöhnlichem Frachtgut und Equipagen, jedoch 
mit der Einſchräukung bewirkt werden, daß' während der 
Eingangs gedachten Zeit im Lokal⸗Verkehr der Oſtbahn, 
Gütern der ermäßigten Klaſſe C. vom 3. d. Mts. ein⸗ 
ſchließlich an, zum Transport nicht mehr angenommen 
werden, und die Beförderung von Stein- und Braunkohlen, 
Coaks, Salz, Steinen und Kalk vom letztgedachten Tage 
au gänzlich eingeſtellt wird. r 

Eilgüter können außer mittelſt der durchgehenden Güter⸗ 
zuge ausnahmsweiſe durch die Eilzüge, jedoch nur 
inſoweit Beförderung finden, als die Verladung derſelben 
in dem dieſen Zügen beigegebenen Packwagen und einem 
vierrädrigen bedeckten Güterbeiwagen ausführbar iſt. 

Auf der Station Schneidemühl muß der Verkehr mit 
gewöhnlichem Frachtgut vom 4. d. Mts einſchließ 
lich ab ganz eingeſtellt werden, da der Güterſpeicher für 
andere Zwecke in Anſpruch genommen iſt. Es werden 
deshalb ſchon mit dem de Tage beginnend, gewöhn⸗ 
Leser Abgabe von Geboten und Proben in Betreff der d ponnanenin: e ee 
Lad g unſeres Bedarfs an Papier, Federpoſen, Siegel ⸗ Auf den übrigen Oſtbahn⸗Stationen wird vom 5. bis 
Dei uud Ng 3 . Dinte, zum 15. d. Dis, gemäß $ 14 Nr. 2 Abſchnitt B des 
auf den 5 1 Jahr deb Vormittags Betriebs-Reglements vom 3. September 1865, die durch 

September 1866, Vormittag Aushang in den Oſtbahn⸗Güter⸗Expeditionen bekannt ger 
dor machte Friſt für die Abnahme der ankommenden, ſowie 
für die von den Verſendern und Empfängern ſelbſt auf⸗ 
und abzuladenden Güter ꝛc. auf die Hälfte ermäßigt. — 
Güter, deren Transport nach Vorſtehendem ausgej loſſen 
iſt, werden — ausgenommen auf der Station Schneide⸗ 
mühl — von auswärtigen Aufgebern ohne Verant⸗ 


10 Uhr 
dem Kanzlei⸗Direktor Stamlslawslal in unferem 


Gericht 
r. 8 ebä Pi 1 fl 
ein eladen — an, wozu lieferungsfähige Perſonen 


tettin, den 29. Au uſt 1866. 
Königliches Kreisgericht. 
ER 


und Vieh, ſodann aber auch nach Möglichkeit der Trans —. 


gelangen. 3 
Bromberg, den 30. Auguſt 1866. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 

Beim Bau der Kanäle in der hieſigen Neuſtadt ſoll 
ſofort für einige Monate ein Bauwächter angeſtellt werden. 

Perſonen, die civilverſorgungsberechtigt find, werden 
aufgefordert, ſich im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, 
Louiſenſtraße Nr. 4, ſogleich zu melden. 

Stettin, den 30. Auguſt 1866. 
Der Bau⸗Inſpektor 

gez. Thoemer. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 725 Mille hartgebrannten Ziegel ⸗ 
ſteinen zum Bau des Liege- Baſſins für das ſchwimmende 
eiſerne Dock zu Swinemuͤnde ſoll im Wege der Submif- 
ſion an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Unternehmer werden zur Abgabe ſchriftlich verſiegelter 
und mit der Auſſchrift 

„Submiſſton auf Ziegelſteine“ . 
verſehener Offerten im Baubureau zu Starkenhorſt bei 
Swinemünde aufgefordert. Die Eröffnung der eingegan- 
genen Offerten erfolgt daſelbſt am Montag, den 17. Sep⸗ 
tember e., Vormittags 11 Uhr. : 

Die Lieferungs⸗Bedingungen können in dem bezeichne 
ten Bureau während der Dienſiſtunden eingeſehen werden. 

Starkenhorſt, den 24. Auguſt 1866. 


Der Baumeiſter 
Koenig, 


Die Lieferung von ſechszehn Klaftern Buchen Brenn⸗ 
holz erſter Klaſſe für die hieſige Königliche Navigations- 
ſchule ſoll in Submiffion gegeben werden. 

Im Auftrage des Schulkuratoriums erſuche ich hierauf 
Refleftivende, ihre Offerten bis zum 5. September d. J. 
dem Unterzeichneten einzureichen. Das Holz iſt bis ſpä⸗ 
teſtens zum 15. September frei auf den Hof gedachter 
Schule zu liefern und dort in Grenzen von neun und 
ſieben Klaftern aufzuſtell n. 

Grabow a/ O., den 29. Auguſt 1866. 

Der N Domeke, 
chulſtraße Nr. 9. 


freie Mädchen mit guten ag fen können daher beim 
Eintritt in dieſelbe auf baldige Verſorgung rechnen. 


Waldau, 


Königl. Preußiſche landwirthſchaftliche 
Akademie bei Königsberg i. Pr. 


Das Winter-Semefter begiunt am 15. Oktober c. 

Der ſpezielle Lehrplan iſt aus den Amtsblättern der 
Königl. Regierungen des Staats zu erſehen. 

Der Mentzel v. Lengerke'ſche Kalender enthält na ⸗ 
here Nachrichten über die Akademie und deren Einrich⸗ 
tungen; auch iſt der Unterzeichnete gern bereit, darüber 
auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 

Waldau, im Auguſt 1866. 

Der Director, Königl. Oekonomie ⸗Rath 
gez. L. Wagener. 


Ben 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sountag, den 2. September er., 
durch das Perſonen⸗Dampſſchiff 


2 i 1 e 
„Princess Royal Victoria 
Capt. Diedrichsen. 

Abfahrt von Stettin 6 ½ Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 Thlr. Kinder die Hälfte. 
Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 

J. F. Braeunlich. 
Stettin, Frauenſtraße 22. 


Gute Dachlatten, 24 Fuß lang, 2 1½ Zoll 
ſtark, Fee um Verkauf auf dem Zimmers 
platz Galgwieje ©” b 


une 


ww 


S. Lotterie⸗Looſe 
zur dritten Klaſſe, Ziebgunsanfang 11. Sept., 
für neu eintretende Spieler zum Ermäßi⸗ 


gungsſatze, 
Y Y Y Y Yıs 
N 3% 1% x 3 
Y * 12 — 
wi nr % Fr 
alles auf gedruckten Autheilſcheinen 
ſind zu haben 


Schubitr. 1 im Laden. 


Soeben erſchien uud iſt in allen Buchhandlungen vor⸗ 
räthig: 


das große prachtvolle Gedenkblatt: 
Preußens Heldenführer, 


15 meiſterhaft ausgeführte Portraits. 
ig. onprinz. Prinz Friedrich Carl. 
. 1 Steinmetz. SE ohenzollern. 
v. Bonin. v. Moltke. v. ärtringen. 


v. Bittenfeld. Großherzog von 9 


Vogel 9. Falckenſtein. v. 
2 Bismarck. v. d. Mülbe. 
Mit Emblemen, Arabesken verziert 
von Profeſſor Sonderland in Düſſeldorf. 
Da das Unternehmen geſichert und eine ſehr große 
Theilnahme zu erwarten ift, jo konnte ich den Preis dieſes 
Kunfiblattes, welches jedem Salon einen würdigen 


Schmuck bietet, 

3 auf nur 15 Ser. 

ellen, wogegen ähnliche Erſcheinungen gewöhnlich mehrere 
Edler koſten. — Dadurch wird es auch dem weniger Ber 
mittelten möglich, ſich eine werthvolle Erinnerung an 

reußens Siege auzuſchaffen. 
5 An Theil des Reingewinnes wird bedürftigen Verwun⸗ 
deten zugewendet und darüber zur Zeit öffentlich Rechnung 
eſtellt. ; 
8 Ber. Sorgfältige Verpackung berechne ich nie. 

Wiederperkäufern Rabatt. g 

II. Tonger, große Budengaſſe 23, in Köln. 


Zum Beſten der National⸗Invaliden⸗ 
Stiftung it ein 
Gedenukblatt 


von H. Link uud Fr. he 


le photogr. Blatt, zum Pitiſe vou 20 pr (bei größeren | 8 7 
kg erfhienen, ches vielfache und einſimmig holera⸗ 


günſtige Beurtbeilungen din die Preſſe erfahren hat, auff 


welche wir uns hinzuweiſen erlauben. 


Link dr. Naſche 
95 Nenne % parterre, a 
als Selbſtverleger. 


—— —— —ñ—ñ— —G—U— TL— 
Soeben erſchien und iſt durch ſämmtliche Muſikhand⸗ 

lungen zu bezieh 

R. Bial, 


Köni 
Seiner b 
Op. 36. Preis 7½ 
ugen Simmel, 
Muſikhandlung, Mohrenſtr. 36. 


Leihbibliothek 


Musikalien- 
Leih-instiiut. 


Abonnements für Hiesige und Aus- 
würtige unter den günstigsten Be- 
dingungen. 

Namentlich erhalten Jahres-Abon- 


nenten bei dem verhältnissmässig ge- 
ringsten Preisansatze die grösseren Vortheile. 


E. SIMON 
(früher Bote & Bock), 
Königsstrasse 3. 


Beſtes trockenes Fichten -Neiferbolz (Knüppel) ift für 
3 % 10 & pr. Klafter, frei vor die Thür, abzulaſſen. 
D. N. und Proben im Volks⸗Auwalts⸗Burean 
54 am Paradeplatz, Kaſematte 54. 


Teredinum, 


ſicherſte Verhütung des Mottenſchadens. 

Seit 4 Jahren der öffentlichen Benutzung übergeben, 
nachdem es 10 Jahre lang privatim erprobt worden, hat 
es ſich die allgemeine Anerkennung erworben und unſehl⸗ 
bar gezeigt. Alle neueren im vorigen und in dieſem 
Jahre angezeigten Mittel können trotz der glänzenden 
Empfehlungen nicht die durch das 


Teredinum 
erlangten Erfolge aufweiſen. 
Ge enſtande, als wollen „@tidereien, Pelzſachen 
u. 1 w., welche man mit dieſer keine Flecke verurſachen 
den, in jeder andern Beziehung unſchädlichen Flüſſigkeit 


nach der Gebrauchs⸗Anweiſung beſprengt, werden niemals 


von einer Motte berührt. 
In Flaſchen a 10 Sgr. zu beziehen von 


Lehmann & Schreiber, Börſe. 


Schuh ⸗Lager 
von C. L. Schwiefert in Berlin, 


wohl aſſortirt, befindet ſich 


Kleine Domftrofe Nr. 12. 


Stralsunder Spielkarten 


8 db ril von „L. v. d. Offen“ empfiehlt zu Fabrik- 
n N. Felix, Wöndenfr 21. 


ehen: 

Kapelmeifter des Wallner-Theaters, 
Wilhelm Siegesmarſch, 

ajeftät dem Könige v. Preußen gewidmet. 


ehe oder eingepackte 


Friedrich Wilhelm, 
Preußiſche Lebens⸗ und Gurantie- 


Berlin. 


Die Geſellſchaft fließt Verſicherungen auf das menſchliche Leben in allen gewünſchten Formen gegen mäßige 


nud ſeſte Prämien ab, insbeſondere: 


Verſicherungen auf den Tobesfall, 
Leibrenten⸗ und 3 
Alterverſorgungs⸗ und Ausſteuel⸗Verſic e 
Proſpelte und Antrags - Formulare werden bei dem unterzeichneten General » Agenten, ſowie bei ſämmtlichen 
Agenten der Geſellſchaft unentgeltlich verabreicht, auch wird jede ſonſtige Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 


welche, namentlich für Stettin, Grabow und Umgegend, die Geſellſchaft 
als Agenten zu vertreten wünſchen, belieben ſich an den unterzeichneten General⸗Agenten 
Heinrich Petersen, 


Perſonen, 


zu wenden. 


ſtellung eines bitteren Liqueurs, 
werkzeuge (Diarrhöe ꝛc.) bisher als wi 


poſition zu ſtellen. 
Wir haben die Genugthuung, 
ſofort angenommen und ſpeziell von 


beigelegt werde. 


lauben uns auch, 


empfehlen. 
Breslau, im Juli 1866. 


pfehle denſelben 


Dopelt raflinirtes Lam „ dopp. raff. Petro- 
leum, Photogéne, e Brennspiritus ete.; alle 
Sorten Waschseifen, Waschoel, Fleckwasser, Soda, 
Stärke, Waschblau etc.; alle Sorten feine u. feinste 
oiletten-Seifen, Pomaden, _ Haaroele, Extraits, 
‘wirklich echtes Eau de Cologne ete.; Wachs-, 
Stearin- und Parafinkerzen in allen ‚Packungen; 
eine reiche Auswahl Oel- und Petroleum-Lampen 
neuester Construction; echt imporfirten Cognak, 
Rum, Arrac.in Flaschen; feine und feinste Pecco- 
‘and Käiser-Thee's, Vanille etc., alles aus den besten 
billigsten Quellen bezogen und endlich die Nieder- 
lage von Colonialwaaren des Stettiner Consum- 
verreins empfiehlt 


A. Horn, geb. Nobbe. 


Lindenstrasse No. 5. 
N. 8. Auf sämmtliche Waaren ausser Oel und 
Petroleum gebe ich Marken des Consum-Vereins. 


Sehr pikanten 


Perkuhner u. zilliser Schweizer: 
owie 
NRheiniſchen Süßmilehs⸗Käſe, 


in Broden und ausgewogen, 


gute Tiſch⸗ und Kochbutter empfehlt 
E. Broesicke, Frauenſtr. 23. 


Brobiteier Saatroggen u. Weizen 


offerirt Richard Grundmann. 


Rossfleisch, Wurst und 
Beefsteack 


Roſengarten Nr. 5 im Laden. 


Capitalien zu 8 pCt. Zinſen, 


welche im Juni er. dem Stettiner Magiſtrate dargeliehen 
wurden und jetzt von Letzterem zurückgezahlt werden, fin⸗ 
den bis zu 8000 Thaler pupillariſch ſichere Verwendung 
in Hypothek, gegen Documente von 500 Thalern an, 
ſämmtlich gleicher Priorität, unter folgenden Bedingungen: 
a. Dem Darleiher werden 8 pCt. Zinſen pro anno 
und das Recht, die Rückzahlung des Capitals drei 
Monate nach erfolgter Kündigung zu fordern, zuge⸗ 
ſtanden. 
b. Der Hypothek⸗Schuldner dagegen darf vor Ablanf 
von 3 Jahren nicht kündigen. 
Capital-Offerten werden an die Exped. dieſes Blattes 
unter G. B. erbeten. 


Eine geprüfte Lehrerin wünſcht zu Michaelis in ihr 
ländliches Penſionat (2 Meilen von Stettin in geſunder 
und freundlicher Lage) noch einige Töchter gebildeter Stände 
aufzunehmen. Die Herren Direktor Glagau und Prediger 
— in Stettin wollen gütigſt nähere Auskunft 


Nachod. 


Seit vielen Jahren war unterzeichnete Handlung im Beſitz des Recepts zur Her⸗ 
welcher durch ſeine vorzüglichen 
den inneren Organismus nach großen . und 
ſowie bei Magenſchwäche oder In 
t 
Die mannichfachen Mühſale unſerer ritterlichen Armeen bewogen uns jedoch, 
dieſes Fabrikat einmal im Großen anzufertigen und den hohen Heerführen zur Dis⸗ 


hierdurch anzeigen zu können, daß dieſe Widmung 


Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen 


von Preußen 
huldreichſt beſtimmt wurde, daß dieſem Erfriſchungsmittel der Name des 


erſten glorreichen Gefechts nnter Höchſtſeinem Commando 
.Nachod* 


Demnach ſtellen wir dieſen Liqueur von heut ab 


in Originalflaſchen & 12˙½ Sgr., 
die mit unſerem Etiquet und Stempel verſehen ſind, zum Verkauf, und er⸗ 
Hinblick auf die neuerdings mehrfach vorgekommenen 


Erkrankungen, 


denſelben ſeiner, dieſer Krankheit entgegenkämpfenden Wirkung wegen dringend zu 
Niederlage hat Herr Carl Lethe in Stettin, Pladrinſtr. 3 b. 


Seidel & Co., Ring 27. 
Bezugnehmend auf aan 8 ich ſtets Lager vom Nachod 
nud em 0 die 


riginalflaſ⸗ 
Gr 


Nofengarten 17 
iſt zum Oktober die Belle-Etage und eine Wohnung von 
Entree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Bodenkammer, 
gemeinſch. Waſchhaus u. Trockenboden inel. Waſſerl. z. v. 


2 5 2 Stuben, Kabinet u. heller Küche 
iſt gr. Wollweberſtr. 53 zu verm. Zu erfragen 1 Tr. links. 


Kirchliches. 

Am Sonntag, den 2. September, werden in den hie 
ſigen Kirchen predigen: 

: In der Schloß⸗Kirche: 

Herr Prediger Coſte um 8% Uhr. 

Herr General- Superintendent Dr. Jaspis um 10%, Uhr. 

Herr Candidat Schridde um 2 Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Küper um 5 Uhr. 

(Vierteljahrs⸗Gottesdienſt des Guſtav⸗Adolf⸗ Vereins.) 

Am Montag, Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde 

In der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Prediger Pauli um 9 Uhr 

Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 

Herr Candidat Pfuftdheller um 5 Uhr. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Prediger Pauli. 
In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Militair-Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. 

Herr Paſtor Teſchendorff um 10½ Uhr. 

Herr Prediger Friedrichs um 2½ Uhr. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 

Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. 

Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 

(Jugend ⸗Gottesdienſt.) 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche: 

Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 

Herr Prediger Deicke um 2 Uhr. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 

Herr Paſtor Spohn. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 

Herr Pred. Friedländer um 10 Uhr. 

Herr Prediger Friedländer um 3 Uhr. 

(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
0 In Grabow: 

Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe-Gottesdienſt⸗ 
Apoſtoliſche Gemeinde. 

Artille rieſtraße. 

Außer den regelmäßigen Gottesdienſten am Vormittag 
und Nachmittag findet um 6½ Uhr Abends noch eine 
Predigt über die Thaten Gottes zur Vollendung der Kirche 
ſtatt. 


Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


cherungen, 


Handels⸗Halle. 


Wirkungen auf 
Ermüdungen, 
elmäßigkeiten der Verdaunngs⸗ 
ges Fabrikgeheimniß bewahrt wurde. 


2 Uhr bält 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 26. Auguſt zum erſten Male: 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Carl Heinr. Kühl, gen. Petermann, Maurergeſ. bier, 
mit Jungfr. Joh. Fried. Wilh. Dettmann hier. 
Au der Johannis⸗Kirche: 
Herr Joh. Gottl. Klingberg, Partik. bier, mit Chriſtine 
Wilh. Bretzke bier, 1 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Herm. Plath, Kanonjer im Garde-Feſtungs Art.⸗Reg. 
hier, mit Louiſe Boldt in Grabow. i 
Aug. Grabſch, Arb. zu Bred.⸗Auth., mit Marie Charl. 
Carl. Baumann dal. N 
Friedr. Wilh. Hilsbecher, Barbiermſtr. zu Grünhof, mit 
Louiſe Aug. Marie Weyde zu Bred.⸗Anth. 
Joh. Heiur. Arnold Focke, Böttchermſtr. zu Naugard, 
mit Frau Dorothea Louiſe Fiſtler, geb. Voigt zu Bredow“ 


Antheil. 5 
In der Gertrud⸗Kirche: 

Herr Georg Franz Ludwig Kolbe, Böttchermſtr. hier , 
mit Jungfrau Joh. Henr. Wild. Wellhuſen bier. 

Albert Bertram Philipp Meißner, Oekonom hier, mit 
Louiſe Fried. Wilh. Seeſeldt hier. 

Carl Auguſt Brauer, Glasmacher zu Emmyhütte, mit 
Emilie Joh. Wilh. Müller das. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Babnzüge: 


Abgang: 

nach Berlin I. Bus 6 30 fr., II. Zug 1245 Nm., Kourierzuß 

3% Nm., III. 15 6 50 Rm. 

nach Köslin und Kolberg I. Zug 750 fr., Kourierzug nach 
Stargard, von da Eilzug nach Köslin 11 * Bm. 
II. Zug 517 Nm. 

nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
Naugard) 10% Bm, nach Kreuz und Köslin-Kolberg 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 517 Nm. 

E 1 (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 75 Bm, 
Sina 10% Bm., gemiſchter Zug 10 Nin, III. Zug 

m. 

nach Stargard 739 Vm., 10 Bm, Eilzug 112 Vm 
517 Nm., Gem. Zug 10% Nm. (in Altdamm V An, 
ſchluß nach Pyritz, Bahn, Swinemünde, Camn und 
Treptow a. R.). 


e zu 12 ½ Sgr. 
Lethe, Pladrinſtraße 3 b. 


In einer Penſion findet ein Schüler 
nahme. Neuſtadt, Lindenſtraße 2, 4 Tr 


An Gichtleidende! 


Viele Jahre litt ich an chroniſcher Gicht ohne ir⸗ 
gendwo gründliche Hülfe zu finden. 

Dem Spezialarzt Herrn Dr. Müller in Coburg 
iſt es nun gelungen, mich gänzlich von meinen Leiden 
zu befreien, was ich hiermit öffentlich dankend anerfenne, 

Klempin bei Stargard i. P., am 15. Auguſt 1866, 

Schultz, Gutsbeſitzer. 


freundliche Auf⸗ 


Concess. Pfandleihe- Comptoir. 
Annahme und Ausgabe von Pfändern Morgens 9 — 12, 
Nachmittags 2 - 6 Uhr. Gr. Schanze 2. 


SOMMER-THEATER 
auf Elysium. 


Sonnabend, den 1. September 1866. 
Vorletzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. 
2. Gaſtſpiel des Herrn Justmüller vom Stadttheater 
zu Breslau. 
Zum 2. Male: 
Dieſſeits der Grenze. 
Zeitgemäßes Genrebild in 1 Akt von R. Brumm. 
Hieranf: Zum 2. Male: 


Ein Wort an den Miniſter. Ankunft: 
Genrebild in 1 Aufzuge. von Berlin I. Zug 9% Bm., Kourierzug 11 2? Bm., II. Zug 
Zum Schluß: 1 0 Zu en 1 alen 
72 . von Paſewa em. Zu m., II. Zug von Paſewa 
Alle fürchten ſieh, (Stralſund) 9 3 Im, Eifgug 43 75 Hl. Bug 7 Nun. 
oder: 


von Kreuz und Köslin⸗Kolberg ang 11% m., II. Zuß 
6 Nm., Eilzug von Köslin (Kburierzug von Stargard. 
3 % Nm., II. Zug von Köslin⸗Kolberg 9 Nm. 

von Stargard Lokalzug 6“ fr. 


Poſten: 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 425 fr, 
Kariolpoſt — rünhof 4 fr. und 1120 Um. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Betenpoß nach Neu⸗Torney 5 50 fr., 12, Mitt., 5,5 Nu. 
Bere nach Grabow u. Züllchow 114 Bm. u. 630 Nm 


Die Hafen in der Haſenhaide. 
Poſſe mit Geſang in 1 Un von Angely. 


Vermiethungen. 


Paradeplatz 30 iſt 1 Wohnung von 4 Stuben u. Zubeh. 
u. die Parterrewohn. zum 1. Oktober zu verm. D. N. 2 Tr. 
F. . ̃ . ee Ft 


Baumſtraße 4 iſt 3 Tr. boch eine helle Kammer nebſt 
Bett an einen ordentlichen Mann ſogleich zu vermietsen 


# Heumarkt Nr. 9 ift die Kellerwohnung zum 1. k. M. 
zu vermiethen. 


ee — 
Klosterhof 15, 1 Tr. hoch, if zum 1. T. Dis. 1 mob. 
Stube mit ſepar. Eingang zu vermiethen. 


Ba Frauenſtraße 51 

ift 1255 . . 1 Treppe hoch, beſt. 
aus: & „Entree, Küche, iſe, Mä | 
allem Zubehör, che, Speiſe, Mädchenſtube u 


Botenpoſt nach Pommerensdorf 119° Bm. u. 5 Mm. 

Botenpoſt nach Grünhof 5 Nm. 

Perſonenpoſt nach Pölitz 51 Nun. 
Ankunft: 

Kariolpoſt von Grünhof 5 1% fr. u 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 % fr. 

Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 7 15 fr. 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 7e fr., 11% Bm. u. 5 gr 


behör, Gas, Waſſerleitung ſogleich oder zum 5 f 
ee 
Botenpoſt von Grünbof 52 Nm. 


2 große Remiſen zum e 1.1 paſſend ſo⸗ 


gleich miethsfrei. Näheres „Hnuppe. 


